Telegraphiſche Depefchen 
der Thorner Zeitung. 

5 Angekommen 12 Ubr 16 Min. Nachmittags. 
Paris, den 17. Decemb. Ein Decret 
vom heutigen Tage ernennt Lavalette zum Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen ſtatt des zur Senator» 
ürde erhobenen Mouſtier. Forcade⸗Laroquette 
»Miniſter des Innern und des Deputirten 
eſſier zum Handelsminiſter ſtatt des bishe⸗ 
en Forcades. 

Angekommen 1 Uhr 5 Min. Nachmittags. 
London, den 18. ecemb. „Times, 
ing-Poſt“: Es ſei ein Irrthum zu glau⸗ 
eine Großmacht unterſtütze Griechen⸗ 


Paris, den 18. Decemb. „Moniteur⸗ 
fetin“: Ungeachtet. der Friedensmahnungen 
ens der Großmächte, kounte der Abbruch 
viplomatiſchen Verkehrs nicht verhindert 
n. Trotzdem exiſtirt die Hoffnung, daß 
ich gemeinſames Einwirken der Vertragsun⸗ 
terzeichner von 1856. conſequenten Schrittes der 
Beſtand des Friedens erzielt werde. 
Angekommen 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Berlin, den 18. Deeemb. Herrenhaus. 
Daſſelbe lehnte in Schlußberathung den Guerard⸗ 
den Antrag auf Abänderung des Verf. Artikels 
mit 72 gegen 41 Stimmen ab. 


Dan dta g. 
geordnetenhaus. 26. Sitzung am 17. d. Mts. 
ſetzung der Berathung über den Etat des Kultus⸗ 
miſteriums. 
— Das Herrenhaus hielt am 17 d. ſeine 
zung, welcher beim Beginne die Miniſter Graf 
Bismarck, Dr. Leonhardt und Graf Iteenplitz bei⸗ 
wohnten. Vor der Tagesordnung ergreift das Wort 
Miniſterpräſident Graf Bismarck: Ich bitte um 
bficht meine Herren, wenn ich vor der Tagesord⸗ 
ung das Wort ergreife über eine Sache, die erſt 
zäter Reihe der heutigen Tagesordnung ſteht. 
ingende Dienſtgeſchäfte verbieten mir aber, in 
chſter Zeit der Sitzung beizuwohnen. Es betrifft 
e Nummer 3 der Tagesordnung, den Gut rard'ſchen 
g. Ich glaube dem Haufe eine Erklärung und 
irung ſchuldig zu fein, wenn ich nach dem ent- 
ageſetzten Urtheil, das ich über die Grundlage 
Antrags früher in dieſem Hanſe ausgeſprochen 
de, heute für den Antrag ſtimmen würde, wenn 
er Abſtimmung beiwohnen könnte, ich halte dies 
ſo mehr für nöthig, als dieſe Abſtimmung gegen 
öffentlich ausgelprochene Ueberzeugung geht. 
Line friedliche Entwickelung des konſtitutionellen Le⸗ 
iſt nämlich nur möglich durch eine Reihe von 
mpromiſſen zwiſchen den verſchiedenen Faktoren der 
etzgebung. Diele zu fördern ift eine weſentliche 
abe einer konſtitutionellen Regierung. Ein Kom⸗ 
wird aber nie zu Stande kommen, wenn Nie⸗ 
bereit iſt, von ſeiner Ueberzeugung, und zwar 
feiner ehrlichen Ueberzeugung wie die meinige 
un davon kann allein die Rede fein — ſeinen 
Mitkompromittenten einen Theil zu opfern. Ich halte 
es für zweckmäßig und geboten für eine Regierung, 
n das Zuſammenwirken der konſtitutionellen dat: 
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Sonnabend, den 19. December. 


toren zu ermöglichen, überall da, wo dadurch ein we- 
ſenticher Nachtheil vom Gemeinweſen abgewandt wer⸗ 
den kann, die Durchführung ihrer Ueberzeugung, ich 
will nicht ſagen aufzugeben, aber doch Verzicht darauf 
zu leiſten. 

— Ein ſolcher Fall liegt hier vor. Früher ſchon 
habe ich geſagt, daß die Frage praktiſch keinen ent- 
ſchiedenen Werth hat; und was mich zum MWider- 
ſpruch dagegen veranlaßte, war eben nur 
das theoretiſche Gefühl des gekränkten Rechts⸗ 
bewußtſein. Wenn ich nun dies Gefühl nicht 
mehr vorherrſchen laſſe, ſondern offen bekenne, daß 
ich gegen meine Ueberzeugung für den Antrag ſtim⸗ 
men würde ſo glaube ich dazu verfaſſungsmäßig be⸗ 
rechtigt zu ſein, und erſuche deshalb auch Sie. m. H., 
dafür zu ſtimmen und daſſelbe Opfer zu bringen 
für das gemeinſame Verträgniß der geſetz⸗ 
gebenden Gewalten. Ich habe es für noth⸗ 
wendig gehalten, den Widerſpruch meiner früheren 
Aeußerung mit meiner event. Abſtimmung in dieſer 
Weiſe zu motiviren. Ich halte mich als Miniſter in 
einem Verfaſſungsſtaate nicht für berechtigt, eine ei— 
gene Ueberzeugung unbedingt feſtzuhalten, ſondern 


um die Uebereinſtimmung der geſetzgebenden Gewal⸗ 


ten zu fördern, nicht nur für berechtigt ſondern unter 
Umſtänden ſogar verpflichtet, bei einer Frage, wo 
praktiſch ein weſentlicher Nachtheil aus der Aufgabe 
der eigenen Ueberzeugung nicht zu erwarten iſt, die⸗ 
ſelbe fallen zu laſſen im Intereſſe der Einigkeit und 
des Kompromiſſes. (Lautloſe Stille. Der Miniſter⸗ 
präſident verläßt bald darauf das Haus.) 


Deutſchland. 

Berlin, den 18. December. Die „Neue Preußi⸗ 
ſche Zeitung! enthält in der Nr. 280 vom 28. v. M. 
die Mittheilung aus Inſterburg, daß der Handels⸗ 
miniſter angeordnet habe, daß die Vorarbeiten für 
die auf Staatskoſten anzulegende Eiſenbahn von In⸗ 
fterburg über Darkehmen und Goldap nach Oletzko 
in Angriff genommen werden ſollen, ſobald es die 
Witterungsverhältniſſe erlauben. Dieſe Mittheilung 
iſt, dem „St.⸗Anz.“ zufolge, inſofern unrichtig, als 
die Herſtellung der gedachten Eiſenbahn auf Staats⸗ 
koſten in Ausſicht geſtellt wird. — Von dem Handels⸗ 
miniſter iſt, wie der „St.-Anz.“ meldet, der Anlage 
einer Eiſenbahn von Inſterburg über die bezeichneten 
Orte zum Anſchluſſe an die Oſtpreußiſche Südbahn 
in Lyck in der Form einer fogenannten 
ſecundären Eiſenbahn, welche — lediglich beſtimmt, 
den localen Bedürfniſſen der von derſelben berührten 
Landestheile zu genügen — die einfachſte und billigſte 
Conſtruetion und die Einlegung ſchärſerer Curven 
und ſtärkerer Steigungen, als ſie ſonſt zuläſſig ſind, 
geſtatten würde, ſeit Jahren ein lebhaftes Intereſſe 
zugewandt worden. — Auf die zahlreichen Petitionen, 
welche aus den betheiligten Landestheilen an den 
Handelsminiſter auf Herſtellung der Bahn für Rech⸗ 
nung des Staates gerichtet worden ſind, iſt indeſſen 
jederzeit der Beſcheid ertheilt worden, daß eine Ans- 
ſicht auf die Gewährung dieſes Wunſches nicht er 
öffnet werden könne, daß die Koſten für die Anlage 
der Bahn vielmehr weſentlich aus den bei derſelben 
intereſſirten Kreiſen ſelbſt aufgebracht werden müß⸗ 
ten. Jede zuläffige ftantliche Förderung des Unter⸗ 


Pränumeretions- Preis für Einbeimiſche 25 Sgr. 
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nehmens, namentlich die Anfertigung der Vorarbei⸗ 
ten für Rechnung des Staates und die Befürwortung 
der Gewährung einer Beihilfe von etwa 20,000 Nil 
pro Meile, iſt den Petenten von dem Handels-Mi⸗ 
niſter zugeſagt worden; von dem Bau einer gewöhn⸗ 
lichen (nicht ſecundären) Eiſenbahn mit raſcher Be⸗ 
förderung und auf Koften des Staates, und mit Yo 
einem andern Endpunkt als Lyck, iſt Seitens 
des Handels-Minſters nie die Rede geweſen. g 
— Den Kreisſtänden iſt bekanntlich die Befugniß 
eingeräumt, Ausgaben zu gemeinnützigen Einrichtun⸗ Hi 
gen und Anlagen zu beſchließen. D.eje Kreistag 
beſchlüſſe gelangen durch Vermittelung der betreffen 
den Regierungen an die Miniſter zur Erwirkung der 
Allerhöchſten Genehmigung, und es hat ſich gezeigt, Na 
daß nicht ſelten die in den Geſetzen vorgeſchriebenen 1 
Formen vernachläſſigt werden. Die Miniſter der 8 
Finanzen, des Handels, der Unterrichtsan elegenheiten 5 
und des Innern haben ſich deßhalb an die Oberpräſi⸗ N 
denten der acht älteren Provinzen gewandt und in 5 
ihrem hierauf bezüglichen Erlaſſe folgende Mängel 0 
gerügt: Den Kreistagen werden von den Landräthen 
entweder gar keine oder doch nur unvollſtändige, das 8 
Geſetz nicht gehörig berückſichtigende Vorlagen zur 
Beſchlußnahme übergeben. In den Kreistagsproto⸗ 
collen fehlt die zur Prüfung der Legalität der Be⸗ 
ſchlüſſe unerläßliche Angabe darüber, mit welcher 
Stimmenmehrheit die einzelnen Beſchlüſſe gefaßt und 1 
ob danach für dieſelben die geſetzlich vorgeſchriebene 
Zweidrittelmehrheit, beziehungsweiſe Dreiviertelmehr⸗ 
heit der anweſenden Mitglieder erreicht worden 
iſt. Am Rande der Kreistags-Protocolle find öfters 
die in der Sitzung auweſenden Mitglieder nicht na⸗ 8 
mentlich aufgeführt. Die Beſchlüſſe wegen Unterhal⸗ d 
tung der Chaſſeen oder anderer gemeinnütziger Aun⸗ 
lagen enthalten neben der Uebernahme der bezüglichen N 
Verpflichtung auf den Kreis nicht auch eine ausdrück⸗ 
liche Feſtſetzung darüber, nach welchem Maßſtabe die 
demnächſt dadurch entſtehenden Koſten aufgebracht wer⸗ 
den ſollen. Die Kreistagsbeſchlüſſe bezeichnen als 
Maßſtab für die Aufbringung dieſer Koſten einfach 
den für die Beſchaffung der übrigen Bedürfniſſe gel⸗ 
tenden, den Miniſtern der Regel nach jedoch nicht 
bekannten, ohne daß Landräthe und Regierungen er⸗ 
gänzend zuträten. Ferner feblen Angaben darüber, 
ob für hier einſchlagende bewilligte Koſten die jähr⸗ 
lichen Nutzungen, beziehungsweiſe die erſparten Ein 
künfte der letzten fünf Jahre oder das Capitalver⸗ 
mögen des Fonds verwandt werden ſollen. Eben? 
mäßig fehlen öfters die Beſcheinigungen der Milglie⸗ . 
der über den Empfang der Einladungen ꝛc Die 
Abtheilungen des Innern der Regierungs⸗Collegien 4 
unterlaſſen die Communication mit den Finanz⸗Ab⸗ 
theilungen bezüglich ſolcher Kreistagsbeſchlüſſe, durch 
welche umfaſſende und koſtſpielige Einrichtungen oder 
Anlagen geſchaffen werden ſollen und welche deshalb 
eine ſorgfältige Prüfung der Leiſtungsfähigkeit der 
Kreis-Eingeſeſſenen bedingen. Da derartige Anſtände 
nickt ſelten einen ſehr unerwünſchten und für die 
Förderung der beſchloſſenen Unternehmungen ſelbſt 
nicht unnachtbeiligen Zeitverluſt veranlaſſen, es na- 
mentlich für eine gute Ausführung der Bauten auch 123 
beſonders wichtig iſt, die Vorbereitung Me 
dem Beginne der günſtigeren Jahreszeit m 5 
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ten vertheilten Arbeiter auf circa 450 Mann. Die 


ſobn, wogegen geübte Aktordarbeiter 17 Sgr. verdie⸗ 


Rath genannter Hanfeftadt 


zum Abſchluſſe zu bringen, iv ſollen Regierungen und 


Landräthe mit geeigneter Anweiſung verſehen werden. 


— Der Sturm am 7. d. M. hat in vielen Re⸗ 
vieren der königlichen Forſten einen ſo erheblichen 
Bruch herbeigeführt, daß das geworfene Quantum 
in mehreren Fällen ſelbſt über das zuläſſige Jabres- 
Abnutzungsſoll hinausgeht. Der Finanz-Miniſter 
hat hieraus Veranlaſſung genommen, die königlichen 
Regierungen durch Erlaß vom 11. d. M. darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ein Ueberhieb möglichſt 
vermieden, alſo der Hieb in den regelmäßigen Jab⸗ 
resſchlägen ſofort in dem Maße beſchränkt werden 
muß, wie es wirthſchaftlich irgend thunlich iſt. 


——ö—ä— . — —— ——— 


Provinzielles. 


Königsberg. Hier macht ein Bankerott großes 
Anfſehen, der ſo bedeutend iſt, wie er ſeit Jahren 
nicht vorgekommen. Der Kaufmann Paulini hat 
ſeine Zahlungen eingeſtellt; die Paſſiva werden auf 
240,000 Thlr angegeben. 

— Die größte oſtpreußiſche Waldung, die Johan⸗ 
nisburger Haide, hat von O. nach W. eine Ausdeh⸗ 
nung von 13 Meilen, eine Breite von 6 M. Das 
ungeheure Waldareal zählt ca. 400,000 pr. Morgen, 
welche 22 Seen umfaſſen. Es giebt darin Baum⸗ 
ſtämme, die etwa 400 Jahre zäblen, eine Länge von 
ca. 90 Fuß haben. Ein im letzten dürren Sommer 
entſtandener Waldbrand hat ein Areal von 1% 
Meilen umfaßt und nur durch ein Gegenfener ge= 
dämpft werden können, ähnlich denen in den Prairien 
Amerikas. Neuerdings hat ein Bremer Kaufmann 
3000 Baumſtämme, jeden in der Länge von 80 F. 
angekauft, & 17 bis 19 Thlr. — In dem zum Reg.⸗ 
Bez. Gumbinnen gehörigen 12 DOM. einnehmenden 
Theil jener von der Nonnenraupe noch wenig ver⸗ 
nichteten Forſten, war es vor Kurzem noch unmög⸗ 
een ſehr mäßig auf ca. 50,000 Klafter feſtge⸗ 
jährlichen Einſchlag zu verwerthen. Ju den 
Lizitationen betrug der Durchſchnittspreis pro 
Slofter Kiefern-Brennholz an den Waſſer⸗Ablagen 
r. 23 Sgr. Bisher gingen die vorzüglichſten 
Bouhäzer vermöge der Flöße durch Polen nach 
Danzig. 
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Lokales. 


— Eifenbahn-Angelegenheiten. Der Bau der Po⸗ 
ſen⸗Thorner Eisenbahn macht auch im Reg Poſen 
weſentliche Fortſchritte. Im Kreiſe Schroda, fo theilt 
man von dort mit, haben alle Grundeigenthümer, bis 
auf zwei die Bauerlaubniß ertheilt. In der erſten 
Hälfte des Monats ſtieg die Zahl der in 7 Schach⸗ 


Schüttung des bedeutenden Dammes bei Pudewitz er⸗ 
ost beſondere Anſtrengungen. Seit Eintritt des 
Froſtes ſind die Schachte theilweiſe verlegt, um unter 
beifeitelaſſen des Lehmbodens, dem Bau auf den im 
„inter lelchter zu bearbeitenden Sandboden Fortgang 
zu verſchaffen. Es werden jetzt 230 Mann beſchäftigt. 
Sie erhiellen bei der letzten Zahlung 10 Sgr. Tage⸗ 


nen. Für die jetzt folgenden kurzen Tage iſt der 
Tagelohn auf 8 Sgr. feſtgeſetzt. Für ärztliche Be⸗ 
handlung und gehörige Verpflegung erkraukter oder 
verunglückter Arbeiter iſt durch Errichtung einer 
Krankenkaſſe, eines Lazaretbes und Annahme eines 
Arztes zweckmäßig Sorge getragen. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Arbeiter iſt ein günſtiger. 

— Haudwerkerverein. Für die Verſammlung am 
Donnerstage, den 17. d. Mts. batte Herr Dr. Brohm 
einen Vortrag über die Gründung eines Gewerbe⸗ 
Muſeums in unſerer Stadt 3 nahm jedoch 
hievon Abſtand, insbeſondere aus dem Grunde, weil 
die Verſammlung nicht zahlreich genug beſucht ſei, 
der Gegenſtand des Vortrages aber eine Erörterung 
in einer recht zahlreichen Verſammlung wünſchenswerth 
mache. Kür den Vortrag, den der Genannte nach 
deujabr halten wird, theilte derſelbe heute eine höchſt 
ntereflanie biſtoniſche Skizze über den „Martend- 
mann mit. Nach einem alten, im Mittelalter zwi⸗ 
ſchen üben und dem Herzoge von Mecklenburg⸗ 
Schwerin ſeſtgeſtellten Uebexeinkommen, welches dem 
Lübecker Weinhandel gewiſſe Bevorzugungen und 
Rechte im Herzoathum Schwerin gewährte, ſandte der 
dem Herzone alljährlich 
zum Martinstage ein Faß auten Rheinweins durch 


eine Deputation, welche aus 3 Perſonen, einem Be— 


f Poths, den man den „Martensmann“ 


2 


dienen die vollſte Anerkennung. b 
aber wehte dem Hörer ein, der Sache hingegebener 


nannte, und zwei Zeugen beſtand. Für die Schweri⸗ 
ner war die Ankunft des Martensmannes und die 
Uebergabe feiner Weinſpende ein Feſt, zunäcpſt und 
zumeiſt freilich für die Hofbeamten beim Keller und 
bei der Küche des Herzogs, aber auch des Volks, zu⸗ 
mal die liebe Straßenjugend ging bei demſelben nicht 
ganz leer aus, da ihr der Martensmann bei ſeiner 
Ankunft und der Uebergabe des Weins Gebäck und 
kleine Münzen zuwarf. An kurzweiligen Ein elheiten, 
in welchem der Humor jener Tage ſeinen Ausdruck 
fand, fehlte es bei dieſem kommerziell⸗diplomatiſchen 
Akte nicht, der ſich bis 1816, regelmäßig jedes Jahr 
in derſelben Weiſe wiederholte⸗ ſeitdem aber nicht 
mehr aufgeführt wird. Eine Frage im Fragekaſten 
richtete die Aufmerkſamkeit auf die geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung der Brodherrſchaften bei Krankheitsfällen 
ihrer Dienſtboten. Es wurde der; ae gefaßt, 
an den Magiſtrat ein Geſuch zu richten, daß derſelbe 
unter den Brodherrſchaften eine Kaſſe einrichte, aus 
welcher die Koſten bei Krankheitsfällen gedeckt wer⸗ 
den ſollen. 8 

- Kommerzielles. Nach einer Mittheilung Herrn 
Ferd. de Leſſeps des Präſidenten der Compagnie Uni- 
verselle“ des Suez⸗Kanals an die hieſige Handelskam⸗ 
mer, wird die Kompagnie am 1. ktbr. 1569 ihre 
Arbeiten beenden und den Kanal dem öffentlichen 
Verkehr übergeben. Durch den Kanal wird bekannt⸗ 
lich der Seeweg zwiſchen Europa und Aſien mehr als 
um die Hälfte verkürzt. 

— Ichulweſen. Die Stadtverorbneten-Berfamm- 
lung zu Stettin hat am 11. d. Mts. auf Antrag 
des Magiſtrats die Einrichtung wiſſenſchaftlicher Lehr⸗ 
kurſe für die Elementarlehrer beſchloſſen, da — wie 
es in der Motivirung des Antrages heißt — die in 
den Schullehrer⸗Seminarien erlangte Bildung nicht 
mehr als ausreichend angeſehen werden kann. Die 
Gegenſtände, in welchen unterrichtet werden foll, find 
Deutſch, Franzöſiſch, Geſchichte, Geographie, Mathe⸗ 
mathit, Pyyſik und beſchreibende Naturwiſſenſchaften. 
Es wurden zu dieſem Zwecke 1610 Thlr. bewilligt. — 
Der Petition des Magiſtrats gegen die Annahme des 
Geſetzentwurfs über die Volksſchule traten die Stadt⸗ 
verordneten einſtimmig bei. 

Konzert. Das . Konzert der Herren Lang, 
Rothbarth und Gebrüder Schapler in dieſem Winter, 
welches am 16. d. Mts. ſtattfand, machte denſelben 
wohlthuenden und erquidenden Eindruck, wie die 


früheren. Die gebotenen Gaben (Ouartett B-dur von 
Mozart, C moll von Beethoven, D-dur von Mendels⸗ 


ſohn) bewieſen, daß die Ausführenden in erfreulichſter 


Weiſe noch mehr als früher, gleichſam ſich in einan⸗ 


dex eingelebt. 2 - con U 
drucks im Forte, wie Piano und Pianiſſimo, die 


durchſichtige, klare Wiedergabe des Thematiſchen ver⸗ 
Aus dem Enſemble 


ächt künſtleriſcher Geiſt entgegen, und das vor Allem 
giebt das Gefühl wahren Behagens. Wir gehen nicht 
näher auf die einzelnen Nummern ein. Trefflich 
fteigerten ſich die gebotenen drei Quartette Das 
erſte iſt eines der beiterſten unter den Quartetten 
Mozarts. Das zweite iſt unter den Beethovenſchen 
Jugendarbeiten dieſer Gattung ſehr beliebt und feſſelte 
durch die zarte, innige Wehmuth des N wie den 
duftigen Humor des zweiten Satzes. Mendelsſohn's 
D-dur Quartett iſt eine der liebenswürdigſten Schöp⸗ 
fungen dieſer reichhegabten Natur. Weiche Melo⸗ 
dit, formgewandte Struktur, Feuer und Leben zeichnen 
es gleich ſehr aus. 2 
Wir fehen dem dritten und vierten Konzert mit 

Freude entgegen. Bei einem nicht unerheblichen 
Theil des Publikums haben dieſe Konzerte einen feſten 
Boden gewonnen und Viele, auch keineswegs ſpeziell 
muſilaliſche werden erfahren haben, daß dieſe Gattung 
der Muſik, die uns in einer unglaublichen Fülle der 
ſchönſten Schöpfungen deutſcher Meiſter dar geboten 
iſt, mehr und mebr das Ohr und das Herz jedes 
Hörenden einzunehmen und zu feſſeln verſteht. 

Wir wünſchen, daß dieſe Theilnahme bleibe. 
Wir wünſchen aber auch, daß fie wachſe. Wir wollen 
im Ganzen nicht verhehlen, daß das Publikum am 
hieſigen Orte doch nur zum Theil noch nicht zu wiſſen 
ſcheint, was wir Thorner an dieſem Quartett beſitzen! 
Es geziemt ſich nicht zu prahlen. Aber wir würden 
nicht verdienen, das zu beſitzen, was wir haben, wenn 
wir es nicht in ſeiner wahren Bedeutung, zu würdi⸗ 
gen verſtehen. 7 


Briefkaſten 
Eingeſandt 


Wir können uns nicht verhehlen, daß es ſich 
unſere überaus fleißige Direktion angelegen ſein läßt, 
das Publikum in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen und 
ihr das Neueſte und Beſte zu bieten. Die Vorſtellun⸗ 
gen gehen ſämmtlich gerundet in Scene und laſſen 
in dieſer Hinſicht Nichts zu wünſchen ührig. Wir 
erinnern nur an die am Donnerſtag zum Benefiz des 
un Freymüller in Scene gegangene Poſſe Friſch 
Geſund und Meſchugge.“ Am Sonntag wird nun 
das vortreffliche Arthur wal de 5 is draſtiſche 
Luſtſpiel „Die Verſchwö ung der een der: Preu⸗ 
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ßen überliſtet Oeſterreich“ in Scene ge 0 
zum Lobe des Stückes ſagen zu Dollen, wäre Ich 
unnütz, denn daſſelbe iſt an ſämmtlichen Theater Nord 
Deutſchlands in Scene gegangen und dies ſpricht an 
beſten für daſſelbe, außerdem iſt es in den Hauptrol 
len durch die Frl. Denkhauſen, Zweibrück und wi 
Herren Jean Meyer und Bernhard beſetzt, aber aud 
alle anderen Rollen ſind in den beſten Händen, dem 
das ganze Perſonal unſeres Stadt⸗Theaters iſt dard 
beſchäftigt und jo läßt ſich für Sonntag Abend wol 
ein außergewöhnlicher Kunft-Genuß für alle Theater 
Freunde erwarten Unus pro multis.k 
 —— 
Telegraphiſcher Börſen⸗ Bericht. 
Berlin, den 18. Dezember. cr. 
Jonds: 


Schluß mat 
Ruſſ. Banknoten. „„ 
Warſchau 8 Tage 


82708 
Poln. Pfandbriefe 400. 65/8 
Weſtpreuß. do. 4%. ne 
Poſener do. neue 4% 2.22... 
Amerikaner : A 795 
Oeſterr. Banknoten. „„ 
Italien De nr. ae 
Weizen: * 
Dezember 62 
Roggen: unvedänder 
ED nn 
Dezbr.“ „ 
Dezbr.⸗Jan ua . u Re 
Fir . en 
Räbt: ; 
eo. 
Frühjahr 
Spiritus: a 
a 


l. 
Frühjahr 23 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 
Chorn, den 18. Dezember. Ruſſiſche oder yy 
Banknoten 83¼— 83 ¼ gleid-1201/6—119/6. . 
Weizen, weißer 131—135 pfd. nach Qualitt 
92½ Sgr., hochbunt feinglaſiger 132— 1365 on 
85 — 90 Sgr. dunkel- und hellbunt 130 — HF 
von 82½— 88½¼ Sgr., Sommer- u. rother Winte⸗ 
130 138 pfd. von 7280 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Roggen, 128 — 132 pfd. von) 605/162) Sg 
p. 81⅝ Pfd. — 
Erbſen, von 67—68 Sgr. per 90 Pfd. | 
Gerſte, kleine 104 — 112 Pfd. von 55 — 57 Sg 
große, 110 — 118 von 55—57 Sgr. pr. 72 Pfd. 
Hafer, 37-38 Sgr. 50 Pfd. g 
Spiritus ohne Zufuhr. 8 
Stettin, den 17. Dezember. — 4 
Weizen loco 60--69, Dezember 69, Br. Frühj. 69. 
Roggen, loco 51½ Dezbr. 51 Frübjahr 50%½ . 
Rüböl, loco 9 Br. Dez. 9% April⸗Mai Ma 
Spiritus loco 15/4, Dez. 15, Frübjahr 15 /. 


Amtliche Tages notizen. x, 

Den 18. Dezember. Temp. Kälte — Grab: Luftdru 
28 Zoll 3 Strich Waſſerſtand 3 Fuß 11 Zoll. 

— — — — — 


Ju ſerate. 


Bekanntmachung. 
In Stelle des Kaufmanns 0. Pohl 
ſeitens der II. Klaſſe der Gemeindewähler annoc 
eine Ergänzungswahl zum Stadtverordnete 
vorzunehmen. Fe 
Demzufolge werden die Gemeindewähle 
der II. Abtheilung zur Wahl eines Staptder 
ordneten auf a 
Montag d. 21. d. Mis, Vormittags 11 u 
im Seſſionszimmer des Magiſtrats vorgeladen 
Thorn, den 3. Dezember 1868. Di 
Der Magiſtrat. 3 
———rł6ß ⁵Y—— —':̃̃ñ— || m 
Weihnachtsardeit nimmt noch an und wird 


dieſebe ſchnell und dauerhaft verfertigt. 
Schuhmachermſtr. Wunsch, Gun Borſt 


An 


7 Rn . 
E  .iA 
Fa 
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Befanntmachung. 8 
ür das 1. Vierteljahr 1869 werden fo gende 
hae mine, in welchen auch Bauholz 
no Stangen verkauft werden, angeſetzt: 
1. Für das Steinorter und Guttauer Revier, 
A. im Kruge zu Czarnowo 
den 6. Januar, 
den 27. Januar, 
den 3. Februar, 
den 17 März, 
B. Im Kruge zu Renczkau 
den 20. Januar, 
den 17. Februar, 


für das Barbarker und Smolnicker Revier, 


in der Mühle Barbarken 
den 13. Januar 
den 10. Februar, 
den 3. März. 
Thorn, den 16. Dezember 1868. 
Der Magiſtrat. 


Sonntag, den 20. Dezbr. er. Mittags 12 
hr findet im reformirten Kirchen ⸗Gedäude Vor · 
eher-Sigung ſtatt, woran Theil zu nehmen die 


hemeinde Mitglieder aufgefordert werden. 
General-Verſammlung 
ufs Wahl der Zeitungen für das nächſte 
ierteljahr. 
Der Vorſtand des Leſecabinets. 


Thorner Credit. Geſelſchaſt. 


Alle diejenigen Herren, welche auf Grund 
s neuen Statuts Aktien gezeichnet haben, wer⸗ 
n hiermit zu einer General Verſammlung zu 
ienſtag, den 29. Dezember, Abend 8 Uhr 
in den Saal des Herrn Hildebrandt 


igeladen. 5 
Tagesordnung: Conſtituirung der neuen 


eſellſchaft. Wahl des Aufſichtsraths. 
Weitere Zeichnungen werden bis dahin an⸗ 


ommen. 
Der perſönlich haftende Geſellſchafter 
Gustav Prowe. 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 

Von einer Wiener Kunſthandlung iſt mir 
ie große Zahl von ſehr ſchönen Oel druckbil · 
rn in Cemmiffion gegeben worden, die ich zu 
belhaft billigen Preiſeu verkaufen kann. Ich 
ipfehle dieſe prächtigen Zimmerzierden 


als Weihuachtsgeſchenk 


id laſſe hierunter ein Verzeichniß der Gemälde 
it ihren früheren und jetzigen Preiſen folgen. 
apolit. Fiſcherfamilie 11 far Bu, f 
eapoltt- Furwerfar 4 rtl. — ſgr. 6 rtl. 10 ſgr. 
eph mit dem Chriſtuskind 10 „ 2 5 


N 


— „ . a 


kadonna von Murillo 10, — „ 4, 20. 
chlafende Odaliske S 0 
zeidende Heerde 7 „ — „ 3, 10 , 
kzädchen am Brunnen 10 
kädchen mit der Maske „ 140% 
ränke 0 

etende Kinder 16 „ 2 25 

kädchen am Fenſter r 
zmilienabend , 2, 5 
in Trauantrag 4. — 2 5 105 


Ernst Lambeck. 


EE SE 
Sterebskope. Ein Apparat mit 12 


Bildern für 25 Sgr. 
Justus Wallis. 


„ Aufnahmen von Thorn A 
latt 


7½ Sgr. 


— 


Beau de Cologne. 


Louis Horstig. 


En 


Nefelfchaftsfpiete, 


unterhal⸗ 
tende und 
belehrende, für Kinder und Erwachſene, bei 

. F. Schwartz. 


tereoscopbilder in vor: 
züglich ſchöner Ausführung 


und in 
größter Auswahl 
E. F. Schwartz. 
Jugendſchriften 66 1 Jann 
und Bilderbücher für ganz kleine Kinder in 
reichſter Auswahl bei 


bei 


E F. Schwartz. 


M etachro matypie oder Abzieh · 


bilder in 
Kaſten mit Zubehör und in einzelnen Bogen, 
für Kinder und Erwachſene ſich eignend, in 
reichſter und ſchönſter Auswahl bei 

E. F. Schwartz. 


1 r elegant ge- 
chillers Werke, busen fle 

I Thlr., für 1 Thlr. 6 Sgr., 1 Thlr. 
12 Sgr. 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thlr. 
24 Sgr. ſtets vorräthig in der Buch⸗ 


handlung von 


E. F. Schwartz‘ 


en. WS ee 
Sämmtliche Claſſiker Tax 
neue⸗ 
ſien Ausgaben, = Gedichtſammlungen und 
einzelne Dichter, kleine Novellen und Erzählun⸗ 
gen, Werke a. d. Geographie und Geſchichte ꝛc. 
in eleganten und dauerhaften Einbänden ER 
in größter Aus wahl bei 
E. F. Schwartz. 


 ahntgefhcnhen 


empfehle 8 
Herren- und Anaben-Mützen, 


Pelz-Muffen und Rragen 


ſowie moderne 
Herten⸗Anzüge 
zu den billigſten Preiſen. 
Adolph Cohn, Butterſtraße Nr. 90 


— m — — ͤ iw:ͤ 
Mandmarzipan, THechonfeht, Früchte 
à Pfund 16 Sgr. empfi hit 
dle Conditorei von A. Wiese. 

Das Weinhaus A. Sievers & Co. in 
Bordeaux, weches auch in Champagner, Cognaes, 
u. ſpaniſchen Weinen arbeitet, ſuchteinen tüchtigen 
Agenten und offerirt demſelben eine gute und 
feſte Stellung. Briefe franco 


N: ich ich das Commiſſions-Lager in meinen 
Fabrikaten, bis dahin bei Herrn O. Guksch 
in Thorn, jetzt aufgegeben babe, ſo erſuche ich 
das geehrte Publikum von Thorn und der Um⸗ 
gegend mich auch ferner mit Ihren werthen Auf⸗ 
trägen beehren zu wollen. Bei der erſten Be» 
ſtellung bitte ich um Probeſtiefel oder genaues 
Maaß und ſoll es ſtets mein Streben ſein, mir 
die Zufriedenheit meiner Herren Kunden zu er— 
langen und zu erhalten. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 

Fr. Grohe in Berlin, 
Kurſtraße. 20/21. 
Stiefel-Fabrikant für Herren und Damen. 

Aus unſerm reichhaltigen Cigarrenlager 
empfeblen wir beſonders Cigarren in eleganten 
Cartons und Wiener Meerſchaum-Cigarren- 
ſpitzen und Pfeiffen zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet 


L. Dammann & Kordes. 


Die lityographiſche Auſtalt ER 


on 


Theodor Fessel in Thorn, 
Neuſtadt, große C erberſtr. 288 
empfiehlt ſich zur fauberen Anfertigung von 


Adreß- und Vifitenkarten, 


Verlobungsanzeigen, Rechnungen, Wechſel, Fak⸗ 
turen, Preiscourante, eleganten Wein- und Waa⸗ 
ren Etiquetten ꝛc. a 

45 dem Galanterie- und Kurzwaaren-vager 
von Oscar Guksch befinden ſich noch eine 

reichhaltige Menge von Gegenſtänden, die ſich 

vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken 

eignen. 

Die Preiſe ſind bedeutend ermäßigt und 
empfehlen ſich die Sachen um ſo mehr einer ge⸗ 
neigten Beachtung. 

H. Findeisen, 
Verwalter der Maſſe 


ge Zucker und wohlſchmeckende Caffee's 
empfiehlt billigſt 
Herrmann Cohn. 
(ei Parthie feiner Damaſt⸗Tiſchzeuge zu Aus⸗ 
ſtattungen und Weihnachtsgeſchenken ſich eig⸗ 
nend, ſteht billig zum Verkauf bei Kresse, Schüͤ⸗ 
lerſtr. beim Fleiſchermſtr. Hrn. May. 
* amerikaniſche Gummiſchuhe; ſeidene, 
woll. und baumw. Regenſchirme zu äußerſt 
billigen Preiſen empfiehlt 
E. Szwaycarska. 


Cäglich ſriſche bee Hefe 


L. Dammann & Kordes. 


Wallnüſſe 


per Schock 2½ und 3 Sgr., per Centner 6% 
und 7½ Thlr. bei L. Sichtau. 
Pommerſche Spickgänſe 
billigſt zu haben bei i 
F. Raciniewski, Neuſtadt. 


Traubenroſinen, Sultan⸗ 
roſinen, Feigen, ſowie neue Wallnüſſe offerirt 
billiaſt F. Raciniewski. 


* — * 7 
Feinſtes Bromberger Weizen⸗ 
mehl, Hafergrütze, Krafauer-Grüge, Weizen⸗Gries 
und Gerſtengraupen und Grützen empfiehlt zu 
billigen Preiſen Werner. 


Naͤtherin-Geſuch. 


Ein Märchen, welches hauptſächlich ſehr 
gut nähen kann, ſich aber auch nicht weigert, 
zuweilen auch eine andere häusliche Beſchäftt⸗ 
gung vorzunehmen, ſucht zu Neujahr fürs Land 
die Miethefrau Stahl in Culmſee. 


Eine Dame welche über ein größer 


res 
fünen hat und bei hypothekariſcher Sicherheit 


bei 


ſollte, findet in einer ſehr achtbaren Familie der 
Reſidenz Berlin zur beliebigen Unterſtützung und 
Geſellſchaft der Hausfrau die freundlichſte Auf⸗ 
nahme. Offerten mit näheren Angaben werden 
im Sntelinenz Comtoir, Kurſtr. 14 in Berlin, 
unter B. 144 entgegen genommen. 
un Nero 20 ſtehen zwei fette Schweine 
zum Verkauf bei A, Schütze. 
<a Laden, mut auch ohne Wohnung, iſt billin 
von Neujahr ab zu vermiethen. 
J. Schlesinger. 
Stadt⸗ Theater in Thorn. 
Sonntag, den 20. Dezember. Bei aufgehobenem 
Abonnement: „Die Verſchwörung der Frauen 
oder: Preußen überliſtet Oeſterreich.“ 
Hiſtorifches Luſiſpiel in 5 Acten von Ars 


thur Müller. 
L. M oelſe 


7 


* 
1 K 
8 


Capital zu ver⸗ 


außer den Zinfen freie Penſion wünſchen 


“ 2 


S S SS SSS SSS SSS S SSS SSS 
| E53 Vorläufige Anzeige. (N 


10 Meine ſehe werthen Kunden wie ein geehrtes 
umgegend erlaube ich mir ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich den be⸗ 


E. 1 
vorſtehenden 


0 
1 


Thorner Jahrmarkt EEE 5 


wiederum wie in den früheren Jahren mit einem großen Lager bekannt nur reeller 0 0 


Leinen-, Drell- u. Damastwaaren } 


wie auch fertiger 


Herren- und Damenwäsche 


eigener Fabrik beſuchen werde. 


1 Ganz beſonders billig gemachte bedeutende Einkäufe ſetzen mich in den Stand, 
0 ſämmtliche Waaren zu noch nie geweſenen billigen Preiſen zu verkaufen. 
e 


— 2 
II. Lachmanski. 
Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗, Crinolin- und Corſett Fabrik in Königsberg. 
. aa 
Burch alle Bachhaudlungen zu beziehen, in Thorn durch A. Matthesius: 
Steffens Volkskalender für 1569. 


Enthält die neueſte Erzählung von Louiſe Mühlbach, Beiträge von Georg Hiltl, Max Ring, 
Mit 8 Stahlſt und 4 Hohfchnitten. 


Carl 


Julius Rodenberg u. A. 


Preß⸗ Hefe 
täglich friſch, in beſter Waare A Ctr. 15 Thlr. 
empfiehlt die Chemiſche FJabrick zu O her a 
bei Danzig. 


Preßhefe 


vorzüglicher Qualität, täglich friſche Sendung, 
empfieblt J. G. Adolph. 


Mähmaſchi = 


Vor Kurzem wat einer neuen Sendung 
Familien: Nahmafchinen verſehen, elegant 
Ve ſchlußkäſten, ſehr paſſend zum Weih⸗ 
g ctsgeſchenk, zur gefälligen Abnahme bei 
en S. Petersilge, Breiteſtraße, empfiehlt 


* 


C. mmer. 


Die Wildhandlung 


von Marcus Jacobi in Bromberg 
hält während des Winters in Vorrath: Rehe, 
Strike Keulen und Ziemer, Safer a Stück 
27 gr. und 1 Thlr. 


Schöne wohlſchmeckende Eh Aepfel 
n ber Marienwerderer Niederung ſtehen, 
un Verkauf am Waſſer unterhalb der 

b ke auf dem Kahn. 


Fat dr nern 


Dis paſſendes Weihnachtsgeſcpenk empfiehlt 
Harzer Kagarienvögel 
Hempel, am Jakobsthor. 
Aerztliches Zeagniß. 

Die Wirkung der Sioll werck'ſchen Bruf-Bonbons 
iſt reizmildernd, nach Umnänden krammpfſtiuend, 
vorzüglich aber gelinde auflö'end und berüytzend; 
daher die Anwendung derſelben in allen eatarr— 
haliſchen Hals und Bruſtbeſchwerden und daher⸗ 
rührender Heiſerkeit, nichts als arzneiliches, ſon⸗ 
dern als diätetiſches Mittel mit Recht empfehlen 
werden kann. 

Dr. Kopp, Königl. Kreie⸗, Stadtgerichts- 
und Polizei Arzt. 

Man findet die Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bonbons 
echt in verſiegelten Packen mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung A 4 Sar. in Thorn bei L. Sichtau, 
tu. Culm bei Wernicke und in Gniewkowo bei 
J Friedenthal. 

udmachernraße Nro. 186 iſt ein möolirtes 
Zunmer zu vermiethen bei 


— — — 
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a Verantwortticher Redatteur Ernst Lambeck. — Druck und Dering der Machsbachdruckerel von Frust Tampeck⸗ 
! 4 


an Bruſtleidenden Troſt. 
1 errn Heflieferanten Johann Hoff! 
in Berlin, Neue Wilbe we ah | 
Kupfermühl Bredow bei Stettin, 2. Sept. 
868. „Vor etwa 3 Jahren bezog ich 
oon Ihrem vorzüglichen Malzextrakt. Die 
anerkannte Heilkraft Ihres Bieres bat 
ſich damals bei meiner Frau, welche ſebr 
bruſtkrank war, einen Denkſtein dankbarer 
Erinnerung geſetzt. Jetz, da dieſelbe durch 
[das Stillen eines Kindes wieder ſehr 
ſchwach geworden iſt, hängt ihre ganze 
Hoffnung auf Geneſung an Ihrem Ge 
ſundheitebier. Für beifelgende 3 Thlr. 
wollen Sie umgehend die betreffende An⸗ 
ahl Flaſchen ſeuden. Kornitzky, Lehrer. 
. „Ich erſuche E. W. ganz ergebenſt, 
mie ein Pfund Malz⸗Geſundheits⸗Choco⸗ 
lade umgehend zuzuſenden, da ich ſeit 
j einiger Zeit regelmäßig dieſe Choeolade ! 
als Arzueimittel für meine angegriffene 
Bruſt gebrauche; ich werde ein Inſerat in 
einem Lokalblatt über die wohlthätige 
Wirkung Ihrer Chokalade einrücken laſſen, 
damit die hieſigen größeren Handlungen 
ihr Augenmerk mehr auf dieſen koſtbaren W 
Artikel richten.“ Adolph Link, b. d. Bayr. 
Oſtbahn in Regensburg. | 


Publikum von Thorn und 


7 
90 


ww 


Preis 121% Sar. 


Zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeſte 
empfehle ich einem geehrten Publiko Thorns und 
der Umgegend mein Fabrikat 
aller Sorten geſchmackvoller Pfefferkuchen 
zur geneigten Beachtung. 
Bei Entnahme von 1 Thlr. bewillige ich 


5 Sgr. Rabatt. 
Neuſtädter Markt Nro. 234. 


Thor n 
Steinpflaſter, Pfeffernüſſe, Zuckernüſſe, Maca⸗ 
ronen, gebrannte Mandeln ꝛc. offerirt in beſter 
Qualität; bei Entnabme für 1 Thlr.: 6 Sgr. 
Rabatt; die Pfefferküchlerei von 

J. Diesel, Seeglerſtr. 104. 


— * 
Thorner Plefferkuchen 
von Herrn H. Thomas empfiehlt F. Senk- 
peil, Brückenſtraße Nro. 9. N 
Bei Abnahme von 1 Thlr. gebe ich 5 Sgr. 
Rabatt. N 
= Weihnachts-Anzege = 
Wir haben in dieſem Jahre 
Herrn Bäckermeiſter Senkpeil in Thorn 
Brückenſtraße No. 9, 
eine Niederlage unſerer Fabrikate übergeben und 
erlauben uns fomit ein hochgeehrtes Publikum 
Thorn's und Umgegend namentlich anf unfere 
feinen delikaten Pfefferkuchen aufmerkſam zu machen 
als: gefüllte Braunſchweiger, Baſeler, Choco 
laden, Makronen, Nürnberger, Oblaten, Fran— 
zöſiſche Gewürz Pfefferkuchen, Steinpflaſter, mit 
und ohne Mandeln, ferner: Bonbons, u. Confi⸗ 
turen in großer Auswahl. 


Zum Dehoriren der Chriftbänme 
find reizende Sacheu ig großer Auswahl von 
1 Pfennig an, da; Baumconfeet Schaumconfect, 
Allabaſter-Aufllauf, Liquer- Figuren, Marzipan 
und mehr als hundert Artikel in großer Aus— 
wahl. 

Die Berliner Boubon-Fabrik von 
J. A. Andrae & Co. 

ine in dem Rechts-Auwalt Sim melſcheu 

Hauſe in der Culmerſtraße befindliche Wohn⸗ 
gelegenheit beſtehend aus drei Stuben nebſt Zu⸗ 
behör iſt zu vermiethen. 

Hoffmann, Rechte Auwalt. 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennun⸗“ 
Jen von ganz Europa, über die Reellität 
der Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate, über 
ihren Wohlgeſchmack, ihre geſundheitsbe— 
fördernden Eigenſchaften und ihre Heilkraft 
können wir dieſelben als die nützlichſten 
und angenehmſten Weihnachtsgeſchenke 
Jempfehlen. N 
1 Fabrik⸗Preiſe in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr. Nr. 1, ſind folgende: In⸗ 
kluſide Rabatt und noftmäßiger Verpackung 
2 >, Stat zextrutt Seſu j - 
bier 2 Thlr. 28 Sgr. — Malz Ge 1 | 
4 heits Chocolade I. Qualität 5½ Pfd. 5 
Thlr, 1. Qualität 5 Pfd. 3 Thlr. 10 
Sgr. — Biuftmalz- Bonbons in Beuteln 
a 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis 
— 6 Stück Malzkräutertoilettenſeiſe im 
Carton 25 ¼ Sgr., 40 Sgr., 27½ Sgr., 
und 13½ Sar. — 6 Stück Makzkräuter⸗ 
bäderſeife 52 ½ Sgr. und 27 Sgr. Bei 
bedeutendern Quantitäten, je nach Verhält⸗ 
niß größern Rabatt. Flaſchen und Em 
ballage werden rückdergütet. Um die ein. 
gehenden Aufträge bis zum Feſte pünktlich [B 
Jeffektuiren zu können, werden dieſelben recht 
flühzeitig erbeten. 
NB. Die Herren Depofitaire der 
Johann Hoff'ſchen Malz⸗Heilfabrikate ſind 
M berechtigt, an ſolchen enkfermen Plätzen, 
wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer 
x. entſtehen, dieſe zum Theil auf die 
Waare zu ſchlagen reſp. die desfalſigen 
Preiſe entſprechend zu erhöhen. 


Herrmann Thomas. 


' D. 
ö Die Niederlage befindet ſich in Thorn 
bei R Werner. 


| ] 
(gie Wohaung von 4 Zummern nebit Zubehör 
iſt billig zu vermieſhen. J. Schlesinger. 


Es predigen: 

Am 4. Advent-Fonatage den 20. Dezember. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pred.⸗Amts⸗Kandidat Herford. 
Militärgottesdienſt fällt aus. ü 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. ' 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags, Herr Pfarrer Schnibbe 
Nachmittags Herr Pfarrer Klebs. 

ö In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 


